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Wir freuen uns Auf Ihr Kommen!Ihre Hospiz‑Akademie Nürnberg

An diesem Fachtag stellt Roland Kachler praxisnah seinen beziehungsorientierten,  hypnosystemischen  Traueransatz vor.  Demnach  geht  es  nicht  um  ein  „Loslassen“  des Verstorbenen,  vielmehr  lebt  in  der  Trauer  die  Liebe  zum Verstorbenen weiter. Die Trauerbegleitung verhilft zu einer inneren Beziehung zum Verstorbenen, indem die Trauernden einen sicheren Ort für den Verstorbenen suchen und finden.Wir  werden  die  theoretischen  Hintergründe  dieses Trauerkonzeptes  kennenlernen,  konkrete  Übungen  und hilfreiche Methoden für die Trauerbegleitung erproben und einüben.
LITERATUR ZUR VORBEREITUNGKachler, R.꞉ Meine Trauer wird dich finden, StuttgartKachler, R.꞉ Hypnosystemische Trauerbegleitung          Ein Leitfaden für die Praxis, HeidelbergKachler, R.꞉ Kinder im Verlustschmerz begleiten, Stuttgart 

Dipl.‑Psychologe undPsychologischer Psychotherapeut,Transaktionsanalytiker (DGTA),Systemischer Paartherapeut, Supervisor,Klinische Hypnose (MEG),Fortbildungen in systemischen Ansätzenund in psychodynamischer‑imaginativerTraumatherapie (PITT),langjähriger Leiter einer psychologischenBeratungsstelle,eigene psychotherapeutische Praxis,Vorträge und Workshopswww.kachler‑roland.de

INHALTTrauerarbeit  ist  immer  noch  vom  psycho‑analytischen Verständnis  des  „Loslassens“  geprägt.  Bei  schweren Verlusten fühlen sich Trauernde damit nicht verstanden.An  diesem  Fachtag  wird  eine  hypno‑systemische Trauerarbeit vorgestellt, die mit hypnotherapeutischen und imaginativen Methoden arbeitet.Trauer wird hier verstanden als systemische Beziehungs‑kraft, die eine innere Beziehung zum Verstorbenen unter der Bedingung  seiner  äußeren  Abwesenheit  leben  will.  Der Verstorbene  ist  dabei  als  eigener  ICH‑Zustand  weiterhin präsent.Trauernde werden unterstützt,  einen sicheren Ort  für den Verstorbenen  zu  finden.  Es  werden  die  theoretischen Hintergründe dieser Trauer‑ und Beziehungsarbeit gezeigt, Imaginationen werden vorgestellt und mit Übungen wird das Vorgehen gelernt.ZIELGRUPPEDieser Fachtag richtet sich an Trauerbegleiter꞉innnen (und in Ausbildung).  Auch  Hospizmitarbeiter꞉innen  sind  herzlich willkommen.

Meine Trauer wird dich findenEinführung in den beziehungsorientierten Traueransatz

Der Tod beendet das Leben meines geliebten Menschen, nicht aber meine Liebe zu ihm.Nicht  das  „Loslassen“  ist  das  Zentrum  der  Trauer, sondern meine Liebe und der Wunsch, diese Liebe  in einer veränderten Form weiterleben zu können.Ziel der Trauerarbeit ist es, im Äußeren die Abwesenheit des  geliebten  Menschen  zu  realisieren  und  zu akzeptieren – und im Inneren eine neue Beziehung zu ihm zu finden.Wir  können  einen  sicheren  Ort  für  unseren  geliebten Menschen finden, an dem er gut aufgehoben ist und über den  wir  die  innere  Beziehung  zu  unserem  geliebten Menschen weiterleben dürfen.Wir können allmählich die Trauer gehen lassen, weil wir wissen, dass uns der geliebte Mensch in unserer Liebe zu ihm nie verloren geht.
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